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1. Einleitung, Übersicht Erleichterungs-

anträge 

Können bei öffentlichen oder konzessionierten ortsfesten Anlagen die Immissions-
grenzwerte nicht eingehalten werden, gewährt die Vollzugsbehörde gestützt auf Art. 
14 LSV Erleichterungen für die betroffenen Strassenabschnitte, soweit: 

 die Sanierung unverhältnismässige Betriebseinschränkungen oder Kosten ver-

ursachen würde und / oder 

 überwiegende Interessen namentlich des Ortsbild-, Natur- und Landschafts-

schutzes, der Verkehrs- und Betriebssicherheit sowie der Gesamtverteidigung 

der Sanierung entgegenstehen. 

 
In der Gemeinde Schleinikon werden bei einzelnen Objekten die IGW überschritten. 
Durch die herrschenden Platzverhältnisse sowie aufgrund der Erschliessungssituation 
sind Massnahmen auf dem Ausbreitungsweg nicht möglich. Für die 
Strassenabschnitte entlang der von Grenzwertüberschreitungen betroffenen Objekte 
werden mit vorliegendem Bericht Erleichterungsanträge im Sinne von Art. 14 LSV 
gestellt. 

In der Vorstudie „Machbarkeit baulicher Lärmschutzmassnahmen“ vom 3. März 2011 
wurden die Staatsstrassen von Schleinikon in Abschnitte mit ähnlicher Bebau-
ungsstruktur eingeteilt, um die Möglichkeit von baulichen Massnahmen zu beurteilen. 
Für die Strassenzüge im vorliegenden Bericht führten unterschiedliche Beurtei-
lungskriterien zum Entscheid, dass Massnahmen an der Quelle und auf dem Aus-
breitungsweg nicht möglich sind. Aus diesem Grund werden die nachfolgend aufge-
führten Erleichterungsanträge abschnittsweise gemäss den Abschnitten in den unten 
aufgeführten Planausschnitten aus der Vorstudie vom 3. März 2011 abgehandelt.  
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Abb.  1:  Planausschnitt Abschnitte 1 und 2a sowie Ausschlussgebiet an der Wehntalerstrasse  

(Vorstudie vom 3. März 2011) 

 

 
Abb.  2:  Planausschnitt Abschnitt 2b (Vorstudie vom 3. März 2011) 
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2. Erleichterungsantrag Abschnitt 1  

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf die in der Vorstudie vom 3. März 2011 defi-
nierten Abschnitte und beinhaltet die Gebäude, an welchen im Sanierungshorizont 
2034 der geforderte Belastungsgrenzwert (IGW) überschritten wird.  

 

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: CadnaA 

12345 
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Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-
schutz-Verordnung (LSV) können in den betreffenden Abschnitten nicht eingehalten 
werden. Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS_ID Objektadresse  Nut- ES Beurteilungspegel Lr 

    zung    mit Massnahmen dB(A) 

        Tag Nacht 

876 Chrüzacher 1 W II 65 58 

6‘406 Chrüzacher 2 W II 66 59 

874 Chrüzacher 5 W II 65 58 

6‘402 Chrüzacher 6 W II 63 56 

6‘397 Chrüzacher 9 W II 66 59 

869 Chrüzacher 10 W II 66 59 

866 Chrüzacher 11 W II 58 51 

865 Chrüzacher 12 W II 59 52 

Legende: 

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   AW -5 dB(A) überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 
Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Für die Liegenschaften Chrüzacher 1, 2, 5, 6, 9, 10, 11, 12 wäre eine 
Lärmschutzwand grundsätzlich möglich. Das Schutzziel der LSW würde jedoch 
nur teilweise erreicht, und die Wirtschaftlichkeit ist ungenügend (siehe Beilage 3). 
Von einer Realisierung wird abgesehen.  
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3. Erleichterungsantrag Abschnitt 2a 

sowie Ausschlussgebiet an der 

Wehntalerstrasse 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf die in der Vorstudie vom 3. März 2011 defi-
nierten Abschnitte und beinhaltet die Gebäude, an welchen im Sanierungshorizont 
2034 der geforderte Belastungsgrenzwert (IGW) überschritten wird.  

 

 

 

 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES II 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: CadnaA 

12345 
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Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-
schutz-Verordnung (LSV) können in den betreffenden Abschnitten nicht eingehalten 
werden. Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang der nachfolgend aufgeführten Gebäude Sanierungs-Erleichterungen nach Art. 
14 LSV. 

FALS_ID Objektadresse  Nut- ES Beurteilungspegel Lr 

    zung    mit Massnahmen dB(A) 

        Tag Nacht 

6‘417 Wehntalerstrasse 1 W III 67 60 

6‘382 Wehntalerstrasse 2 W III 64 58 

6‘410 Wehntalerstrasse 3 W III 68 61 

6‘381 Wehntalerstrasse 4 W III 65 58 

6‘374 Wehntalerstrasse 6 W III 67 60 

859 Wehntalerstrasse 8 W III 67 60 

Legende: 

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   AW -5 dB(A) überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 
Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Erschliessung: Wehntalerstrasse 2, 4, 6 und 8 
Die Liegenschaften sind von der lärmverursachenden Strasse her erschlossen 
(Zugang Wohnungen, Zufahrt Parkplätze). Mit dem Bau einer Lärmschutzwand 
wäre die Zufahrt resp. Erschliessung der Liegenschaften erschwert. 

 Die übrigen Liegenschaften befinden sich gemäss Vorstudie 2011 im 
Ausschlussgebiet, in der aus Gründen des Ortsbildes keine Lärmschutzwände 
erwünscht sind: Wehntalerstrasse 1 und 3 

 Für das Gebäude Wehntalerstrasse 7 (FALS-ID 6400) wurde nach dem 1.1.1985 
eine Bau- bzw. Umbaubewilligung erteilt, der Anlagehalter ist somit nicht 
sanierungspflichtig. 
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5. Erleichterungsantrag Abschnitt 2b 

Situation 

Der Erleichterungsantrag bezieht sich auf die in der Vorstudie vom 3.März.2011 defi-
nierten Abschnitt und beinhaltet das Gebäude, an welchem im Sanierungshorizont 
2034 der geforderte Belastungsgrenzwert (IGW) überschritten wird. 

  

 

 

 

 

Antrag 

Die lärmrechtlichen Anforderungen gemäss Umweltschutzgesetz (USG) und Lärm-
schutz-Verordnung (LSV) können im betreffenden Abschnitt nicht eingehalten werden. 
Der Immissionsgrenzwert bleibt überschritten. 

  

Legende: 

FALS-ID 

Empfindlichkeitsstufe ES III 
 

Quelle: CadnaA 

12345 
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Der Strasseninhaber (Kanton Zürich) beantragt deshalb für den Strassenabschnitt 
entlang des nachfolgend aufgeführten Gebäudes Sanierungs-Erleichterungen nach 
Art. 14 LSV. 

FALS_ID Objektadresse  Nut- ES Beurteilungspegel Lr 

   zung    mit Massnahmen dB(A) 

       Tag Nacht 

6‘346 Wehntalerstrasse 10 W III 66 58 

Legende: 

W: Wohnnutzung   IGW überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe   AW -5 dB(A) überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    

 

Begründung 

Quellenseitige Massnahmen sind nicht möglich (siehe Bericht Schallschutzfenster, 
Kap. 4, Massnahmen an der Quelle). Massnahmen zwischen Quelle und Gebäude 
können aus folgenden Gründen nicht getroffen werden:  

 Erschliessung: Die Liegenschaft Wehntalerstrasse 10 ist von der 
lärmverursachenden Strasse her erschlossen (Zugang Wohnung und Scheune). 
Der Bau einer Lärmschutzwand würde den Zugang zur Liegenschaft 
verunmöglichen. Zudem wäre eine bauliche Massnahme für eine 
Einzelliegenschaft unverhältnismässig und nicht wirtschaftlich.  




